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Morgen Ausgabe, 


4 


1 


Konſtantinopel, 2. Dezember. 
mit der Unterſuchung gegen Suleiman Paſcha we⸗ 


gen ſeines Verhaltens im lürkiſch⸗zuſſiſchen Kriege 
beauftragte Militär⸗Gerichtshof hat nunmehr ſein 
Urtheil geſprochen und gegen Suleiman Paſcha auf 
Degradation und Einſchließung in einer Feſtung 


erkannt. 


Der Führer des Aufſtandes in Kurdistan, Bei 
hat ſich den Titel eines Emirs von 


dar⸗Khan, 
Bohtan beigelegt. 


In der Frage der Okkupation von Novibazar 
ſoll man ſich virtuell für eine gemiſchte Kommiſſion 


entſchieden haben. 


Deutſchlaud. 
Berlin, 3. Dezember. 


woche in Thätigkeit treten ſoll. Es nehmen an der 
Kommiſſion Namens des Reiches zwei, für Preußen 
drei, für Baiern zwei Kommiſſarien Theil, während 
die übrigen dom Bundesrath deſignirten Staaten je 
ein Mitglied ſtellen. Es wird die beſtimmte Hoff- 
nung gehegt, daß die Kommiſſion ihre Aufgabe jo 
zeitig löſe, um das Ergebniß ihrer Arbeiten dem 


Reichstage ſpäteſtens bis zu dem Zeitpunkte des 
Abſchluſſes der Etatsberathungen vorzulegen. Ab⸗ 
welche der Enqucte 
noch überlaſſen war, haben die in Betracht 
nen Finanzzölle den Gegenſtand der Heidelberger 
Konferenz gebildet und find auf Grund der Do 
getroffenen prinzipiellen Abmachungen die einzelnen 
Projekte jo weit ausgearbeitet, 
‚oder gleichzeitig mit dem Reichshaushaltsetat an den 


geſehen von der Tabaksſteuer, 
gere 


daß ſie noch vor 


Bundesrath 
werden. 

Die Tabaksenquetekommiſſion wid ihre Arbei⸗ 
ten vorausſichtlich bis Mitte dieſes Monats been⸗ 
digen. Ein Theil ihrer Berichte hat dem Reichs⸗ 
kanzler bereits vorgelegen und iſt von ihm vorerſt 
dem Reichskanzleramte zur Prüfung überwieſen. 
Ueber den Inhalt verlautet, daß die Kommiſſion 
für jede der in Betracht kommenden Beſteuerungs⸗ 
weijen des Tabaks nicht nur die Gründe für und 
wider nach dem von ihm geſammelten Material zu⸗ 
ſammenſtellt, ſondern zugleich auf die verſchiedenen 
Beſteuerungsarten berechnete Steuerprojekte fertig 
ausgearbeitet vorlegt, ſo daß die Reichsregierung 
bezw. der Bundesrath, ſobald die Wahl der Steuer⸗ 
‚art getroffen ſein wird, weitere Vorarbeiten für den 
dem Reichstage vorzulegenden Entwurf nicht mehr 
bedürfen. 

Neben den drei Beſteuerungsarten, die bis jetzt 


zur formellen Feſtſtellung gelangen 


zur Diskuſſion geſtanden haben — Monopol nach 


franzöſiſchem, Fabrikatſteuer nach amerilaniſchem 
Muſter und Camphauſen'ſche Gewichtsſteuer — ſoll 
übrigens die Kommiſſion noch zwei andere Projekte 


ins A t haben: . 9 „ 
ne Auge gien een ee eee den nürkiſchen Anlehens im Betrag von 25 Mill. 


ſchrünktes Monopol, wobei die Fabrikation dem 
Privatbetriebe überlaſſen bleibt, und eine Werth⸗ 
ſteuer in der Art, daß Produzent und Importeur 
verpflichtet find, den Virkaufswerth des produzirten 
oder importirten Tabaks zu deklariren und von die⸗ 
ſem Werthe nach einem beſtimmten Verhältnißſatze 
die Steuer zu entrichten iſt, das Reich aber, als 
Waffe gegen Unterdeklaration das Recht erhält, zu 
dem deklarirten Preiſe die Waare ſelbſt zu über⸗ 
nehmen, was dann wohl weiter vorausſetzt, daß der 
fo erworbene Rohtabak in Reichsfabriken verarbeitet 
würde, die, wie heute ſchon die Straßburger Ta⸗ 
baksmanufaktur, in Konkurrenz mit der Privatindu⸗ 
ſtrie arbeiteten. 

Die auf die Eiſen⸗ und Baumwollinduſtrie⸗ 
Enqueten etwa zu begründende Vorlage beabſichtigt 
man vor dem von der Tarifreviſions⸗Kommiſſton 
auszuarbeitenden Entwurf einzubringen. 

— Vom afghaniſchen Kriegsſchauplatz wird 
aus Lahore, dem Hoflager des Vizekönigs, von 
geſtern offiziell gemeldet, daß bisher noch keine wei⸗ 
deren Nachrichten von den Generalen Roberts (Ku⸗ 
ram- Kolonne) und Biddulph (Quettah⸗Kolonne) 
eingetroffen ſind. Die Gerüchte von Angriffen im 
Chaiberpaß ſind übertrieben; die Proviantkolonnen 
paſſiren täglich. Oberſt Browne, der Befehlshaber 
der in Alimesdlid ſtehenden Brigade, iſt abberufen 


worden; Oberſt Mae Gregor iſt abgeſandt worden, einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe zu 
um rt Verkehr im Engpaſſe zu organiſtren und Tage trete. 


e egg zu treffen Es soll ehe Aushebung ] 1 
Der unter den Stämmen zur Ergänzung der Truppen 
ſtattfinden. N 
Allzuſehr ſcheinen die Berichte der Spalal⸗ Geſngverein nur die Muſik des Geſungenen in 


8 Ueber die Vorarbeiten 
bezüglich der dem nächſten Reichstag zu unterbrei⸗ 
tenden Vorlagen finanziellen und wirthſchaftlichen 
Inhalts bringt die „N. Magdeb. Z.“ Mittheilun⸗ 
gen dab in, daß die Reichskommiſſton für die Zoll⸗ 
tarifreviſton bereits Anfang der zweiten Dezember⸗ 


dieſem Gerücht, 
wie das Reuterſche kolportirt wäre, und hält es für 
wahrſcheinlich, daß ſich dahinter blos Wünſche 


Vorſitz der Königin abgehaltenen Miniſterkonſeil hat 


wiederum eine Sitzung der Reichsbeſchwerde⸗Kom⸗ 


men, deren Endziel die Ausbrüche der Kommune 
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ang 1 die Beſchwerde wegen Berbots dis 
ihterfängerbundes in Gotha zurücgewieſen. Dieſer 
hall ſich auf die Behauptung geſtützt, daß bei einem 


Konak. Die vierziggliedrige Deputation begab ſich 
in die Appartements des Feldzeugmeiſters Freiherrn 
v. Philippovich. Weißgekleidete Jungfrauen über ⸗ 
gaben mit einer Anſprache einen Lorbeerkranz. Der 
Führer der erwähnten Deputation hielt eine ergrei⸗ 
fende Anſprache. Die Volksmenge unten rief end⸗ 
loſe donneinde Zivios, welche mit den Klängen der 
Volkshymne ſich verbanden. Philippovics, tief er⸗ 
griffen und zu Thränen gerührt, erwiderte mühſam 
nach Worte ringend und dankte der Bevölkerung 
unter Hinweis auf die allerhöchſte Gnade des Kat- 


korreſpondenten der Londoner Zeitungen doch nicht ordergrund trete, der Inhalt der Texte aber 
übetrieben zu haben, als ſie von den Kämpfen mit glebgiltig je... Die Reichskommiſſion weiſt dies 
den Bergſtämmen im Chaiberpaß meldeten, denn mit der Bemerkung zurück, es komme der Beurthei⸗ 
ſonſt würde man ihre Telegramme, welche einer lun des einzelnen Falles zu, zu prüfen, ob Liede, 
amtlichen Kontrole unterworfen werden, doch nicht] dern Text auf Beſtrebungen der im Geſetz bezeich⸗ 
haben paſſiren laſſen. Daß der Chatber paß n netn Ait hinweiſt, nur zufällig oder nur wegen 
Folge der Angriffe der Eingeborenen auf Proriant- ihrs muſtkaliſchen Gehalts geſungen werden, oder 
kolonnen und britiſche Feldwachen hat geſperrt wer⸗ oh die gefliſſentliche Auswahl einer Reihe von Lie⸗ 
den müſſen, kann nicht in Abrede geſtellt werden. den mit derartigen Texten und ihre regelmäßige 
Wahrſcheinlich hat der Kommandant von Alimesdild, Widerholung die Ueberzeugung gewähren, daß die 
Oberſt Browne, nicht die erforderlichen Voꝛkehrun- Lider gewiſſe Beſtrebungen des Vereins bezeichnen. 
gen getroffen, um die Eingeborenen im Zaume zu] Dis jei im vorliegenden Falle mit Recht angenom- 
halten, was ſeine Abberufung zur Folge gehabt hat. m worden. 
Jedenfalls ſah man in Peſhawer am Freitag die — Wie „W. T. B.“ aus Waſhington von 
Lage der Dinge im Chaiberpaß für äußerſt kritiſch gern meldet, enthält die Botſchaft des Präſidenten 
an. Daß ſie ſich ſeitdem durch die geſtern gemel⸗„Hahes an den Kongreß zunächſt den Ausdruck des 
deten Erfolge des Majors Cavagnari über die Ein-| Dinkts an Gott für die zahlreichen dem Lande zu 
geborenen verbeſſert hat, iſt anzunehmen. Thil gewordenen Segnungen und erwähnt ſodann 
— Ueber eine neue engliſch⸗ türkiſche Konven⸗ die Gelbefieber - Epidemie, die das Land ſo ſchwer 
tion ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“: 3 habe und über deren Urſprung die An⸗ 
Das vom „Bureau Reuter“ in London ver- ſtelung einer eingehenden Unterſuchung angemeſſen 
breitete Gerücht von einer neuen Konvention, die erſcheine. Was die Wahlen ange e, ſo halte er 
zwiſchen England und der Pforte vorbereitet werde eine genaue Prüfung derſelben für nothwendig. Er 
und welche von politiſcher Wichtigkeit wäre, iſt mit] werde keine Mühe ſcheuen, um eine volle und loyale 
einigen Varianten durch die Welt gelaufen. Das Unterſuchung der wegen Beſtechungen erhobenen An⸗ 
„Journ. de St. Pet.“ verhält ſich zweifelnd zu Hagen herbeizuführen. Die Beziehungen der Ber- 
das von einem offiziöſen Buren * migten Staaten zu den fremden Mächten ſeien 
ftortgeſezt friedliche, die Neutralität des Landes ſei 
„aufrechterhalten und reſpthünt worden. Die Bot⸗ 


5 1 erwähnt en den fortgeſetzten diplomatiſchen 
ihn Fine fer-. Berfbän. 


digung e Em mexiraniſchen Regierung jet, zwar] bracht, dennoch war ganz Setajevo auf den Beinen. 
noch nicht erzielt, indeß ſei bereits Vieles zur Unter- Serajevo, 1. Dezember. Die „Bosniſche 
drüdung der Grenzſtörungen geſchehen. Eine milt⸗] Correſpondenz“ bringt einen Armeebefehl des Feld⸗ 
täriſche Ueberſchreitung der mexikaniſchen Grenze liege] zeugmeiſters Philippovics, worin dieſer Abſchied 
nicht in dem Wunſche der Regierung, um jo weni⸗ nimmt von der zweiten Armee, das Kommando dem 
ger, als von Seiten der mexlkaniſchen Regierung Herzog von Württemberg übergiebt, den Generalen, 
jetzt gegen die Marodeure, die die amerikaniſche] Stabs- und Oberofftzieren, Militär Beamten und 
Grenze überſchritten, eingeſchritten werde. Die Bot-| Soldaten die vollſte Anerkennung zollt und ihnen 
ſchaft erwähnt ferner die für das nächſte Jahr be⸗ für ihre Pflichttreue, Selbſtverleugnung, Ruhe und 
abſichtigte internationale Ausſtellung in Mexiko.] Seelengröße in der Behandlung einer verirrten Be⸗ 
Bezüglich der in Paris ſtattgehabten Weltausſtellung] völkerung dankt. 

ſpricht der Präſident die Erwartung aus, daß ſie Der Armeebefebl ſagt weiter, daß die Erinne⸗ 
nützliche und wichtige Reſultate ergeben möge. In] rung an die errungenen Erfolge das Solpatengefühl 
Betreff der Finanzlage des Landes hegt der Präſi⸗ gehoben und veredelt hat und dies erkennt auch das 
dent die Ueberzeugung, daß das beſte Mittel zur] Vaterland an, welches die bereits früher heimgekehr⸗ 
Hebung des Handels und der Induſtrie darin be⸗ ten Waffenger oſſen mit enthuſtaſtiſcher Liebe empfan- 
flebe, daß von allen legislativen Aenderungen Ab- gen habe. Der Armerbefehl wünſcht dem vorzüg⸗ 
ſtand genommen werde. Sobald man eiſt die Ueber⸗ lichen Geiſt der Armee ſeine Krönung durch neue 
zrugung gewonnen habe, daß im nächſten Jahre der] Erfolge und neue Lorbeeren. Feldzeugmeiſter Phi⸗ 
Handel durch eine Einmiſchung des Staates nicht] lippovies tritt morgen die Rückreiſe nach Prag an. 
beeinträchtigt worden ſei, ſei auch zuverſichtlich zu Die Umwandlung des zweiten Armeekomman⸗ 
erwarten, daß die Wiederaufnahme der Baarzahlun⸗ dos in ein Generalkommando wird nach der Durch⸗ 
gen werde erfolgreich durchgeführt werden können führung dubliztrt werden. Baron Phillppovics 
und von einer geſunden dauernden Wohlfahrt werde] ſpendete zur Erbauung einer katboliſchen Biſchofs⸗ 
begleitet werden. Schließlich empfiehlt die Botſchaft] Reſidenz in Serajevo 4000 Gulden. Der Stadt⸗ 
behufs einer wirkſameren Unterdrückung der India- rath und die Bürgerſchaft Serajevos bereiten eine 
nereinfälle die Bildung eines berittenen Indianer⸗] großartige Abſchieds⸗Ovation für heute Abend vor. 
Korps. | Paris, 2. Dezember. Nachdem geſtern der 
— Geſtern Mittag haben die Verhandlungen bisherige öſterreichiſche Botſchafter, Graf Wimpffen, 
in Betreff des deutſch-öſterreichiſchen Handelsvertra⸗ ſein Abberufungsſchrelben überreicht hatte, wurde 
ges begonnen. Von öſterreichiſcher Seite ſind mit] heute Nachmittags Graf Beuſt vom Marſchall Mac 
den Verhandlungen betraut: der hieſige öſterreichiſche[ Mahon im Elpſéepalaſte mit dem gewöhnlichen Cere⸗ 
Geſchäftsträger Graf von Wolkenſtein, der öſterrei⸗[moniell behufs Ueberreichung ſeiner Beglaubigungs⸗ 
chiſche Miniſterial⸗Rath Dr. Bazand und Dr. von ſchreiben empfangen. Die Reden, welche hierbei ge⸗ 
Matlekowits. Von deutſcher Seite find bevollmäch⸗ gewechſelt wurden, enthalten nur die bei ſolchen Ge⸗ 
12 2 Set 155 Bu 5 1 9 der Han 8 tigt die Herren Jordan, Huber und Stüve. Die legenheiten ſtets üblichen Phraſen 8 

en Tagen größten zugegangen, n geſtrige Sitzung fand im öſterreichiſchen Botſchaſts⸗ Der neuernannte deutſche Geſandte in Ma⸗ 


RE en Rn > hotel unter BVorjig des Grafen Wolkenſtein ftatt. | drid Graf Solms-Sonnenwalde iſt heute Morgen 
dorf ad a den eie Dt Bei 1 Wie von unterrichteter Seite behauptet wird, wäre hier eingetroffen und wird nach kutzen Aufenthalte 
b x Ausſicht auf eine Vereinbarung bezüglich der went- ſeine Reife fortſetzen. 

Der Herzog Decazes hat heute der mit der 


aurüdgeipielen, Belt: nie: Dort wü dee N Haſen⸗ g gen Punkte vorhanden, über welche noch verhandelt 
fen an e ke der N wird. Von der Vereinbarung eines Vertragszoll⸗] Prüfung jeiner Wahl beauftragten Kommiſſion Rede 
dec Nee iR it Diehm 44 f 1157 5 4 tarifes iſt bekanntlich keine Rede mehr. geſtanden. Hierdurch iſt eine nochmalige Umarbei⸗ 
d 3 ausgesprochen, daß e“ Nach Meldung von „W. T. B.“ aus tung des bezüglichen Berichtes nothwendig gewor⸗ 
den, ſo daß die Debatte in der Deputirtenkammer 


den Behörden nicht gelingen ſolle, der Sozialdemo⸗ ® 
4 „ Peſt genehmigte geſtern die ungariſche Delegation die 
kratie mit Erfolg entgegenzutreten. Dieſelben wür⸗ Bar beugte 8 arch 3 wahrſcheinlich ext am Donne ıftag stattfinden wird, 
Der mit der Prüfung der Vorlage betreffs der mit 


den ihre Zuflucht zu geheimen Berſchwörungen mehr Budgels des Finanzminiſterius und der Marine und 
der Nordbahn abgeſchloſſenen Konvention beauftragte 


bewilligte dabei den von der Regierung für den 

Bau eines ECitadell⸗Schiffs in Anſpruch genomme- 
Kammerausſchuß beſchloß beute trotz Gambetta, der 
ſich entſchieden für das Projekt des Bautenminiſters 


2 Betrag. 
ausſprach, die Ablehnung der Konvention vorzu⸗ 
ſchlagen und den Ankauf der in Frage ſtebenden 
Eiſendaunlinien durch den Staat zu beantragen. 
Prop inztelles. 


Stetti n, 4. Dezember, In der geſtrigen Stadt⸗ 
verordneten ⸗ Sitzung, welche wohl hauptſächlich in der 


den Deputationen, duichſchritt Feldzeugmeiſter Pht⸗ 
lippovics dankend die Reihen der Bürgerſchaft unter 
brauſenden Zivlos derſelben. 

Die Volismaſſen, aus Chriſten, Mohameda⸗ 
nern, Männern und Frauen b.ſtehend, durchzogen 
hierauf die Sladt. Abends 7 Uhr war, von zahl⸗ 
loſen Soldaten aller Grade geleitet, großer Zapfen- 
ſtreich mit drei Muſikbanden; hunderte Lampions, 
Sieges Transparente prangten vor dem Konak. 
Während des Vortrages der Kaiſer⸗Ouverture kam 
aus ſeinen Appartements FZ M. Philippovics, um 
dem verſammelten Offtzterskorps zu danken, wonach 
der Zapfenſtreich unter den Klängen des Radetzly⸗ 
Marſches defilirte. Nachdem der Zapfenſtreich ab⸗ 
marſchirt war, richtete der Gefeierte Abſchledsworte 
an das Offizierskorps, welche von dieſem erwidert 
wurden, worauf ſich der Feldzeugmeiſter tief ergrif⸗ 
fen zurückzog. Ruſſiſche und däniſche Militärbevoll⸗ 
mächtigte und das Konſularkorps hatten: ſich behufs 
Abſchiedes ebenfalls eingefunden. Stadt und Kaſtell 
waren feſtlich beleuchtet, zeitwelſe an verſchiedenen 
Orten bengaliſche Beleuchtung. Die geſchilderſe 


cher Staatsmänner verbergen. Die „Ag. 
its läßt ſieh Ke unsern 1. Or-. * 9 
London dieſe Geſchichte telegraphiren, welche von ben 
„Bur. Reuter“ bereits unterm 29. November ver⸗ 
breitet wurde. Die „Ag. Hav.“ meldet: 5 

„Vertrauliche Briefe aus Konſtantinopel, 
übereinſtimmend mit den in London eingezogenen 
Erkundigungen, laſſen glauben, daß eine neue Kon⸗ 
vention zwiſchen der Pforte und England ſich vor⸗ 
bereite. Dieſelbe wäre weit bedeutſamer und voll- 
ſtändiger, als die Konvention vom 4. Juni in Be⸗ 
treff Cyperns. Man glaubt, England werde das 
Protektorat über Aſten auf ſich nehmen. Die Frage 
der Anleihe oon 20 Mill. Pfd. Sterl. wäre in 
dieſe Kombination geknüpft. Cypern würde engli- 
ſches Eigenthum werden.“ 

Nach der Reuter'ſchen Darſtellung hätte im 
Gegentheil die Anleihe nichts mit dieſer Konvention 
zu ſchaffen. Beide Danſtellungen ſind wobl nicht 
genau, und es fragt ſich ſogar, ob fie übergaupt auf 
Thatſächlichem ruhen. Wenn die franzöſiſche Agen⸗ 
tur richt hätte, ſo würde für die Konvention gün⸗ 
ſtige Ausſicht ſich zeigen, nachdem in England die 
Anleihefrage in für die Türkei günſtigen Weiſe fort ⸗ 
ſchreitet. „H. T. B.“ berichtet von dort umterm 
2. Dezember: 

„In einem bereits am 25. v. M. unter dem 


175 


die Angelegenheit eines von England zu garantiren- 


Pfd. Sterl. zur Berathung geſtanden. Die vefinitive 
Entſcheidung iſt in einem für die Türkei günſtigen 
Sinne erfolgt.“ 


— Geſtern fand, wie offiziös geſchrieben wird, 


miſſion ſtatt; die in der Sitzung vom 25. cr. ge- 


ſein würden. Ja, die Partei könne fo welt getrie⸗ 
ben werden, die Ungeſetzlichkeit als ein Recht zu 
proklamiren. Ferner führt die Entſcheidung an, es 
ſei offen verkündet, daß die Sozialdemokratie die 
rothe Republik anſtrcbe. Somit liege in der 
Druckſchrift eine auf den Umſturz der gegenwärti⸗ 
gen Ordnung gerichtete Beſtrebung vor, welche in 


Ausland, 


Serajevo, 1. Dezember. Aus Anlaß der 
Abreiſe brachte die Bürgerſchaft Serajevos aller Kon⸗ 
fejffonen dem FIN. Philippovies eine großartige 
Abſchieds- Ovation dar. Um 6 Uhr Abends zogen 
an 1000. Menſchen mit Lampions unter den Klän⸗ 
gen des Philippovlcs⸗Marſches in den Reſidenz⸗ 


ſers für das Volk Bosntens; ſich verabſchiedend von 


wurde unter Regen und Schnee darge-. 


Vorcusſctzung, daß die vom Magiſtrat aufgeſtellte] schon jetzt cine dauernde Unterſtützun en al i ätigt di i 

5 ! ‚ ir n 3 aterſtützung dſchen nicht zu tragen. Herr Pieſt beſtätigt die Anfüh⸗ 
Nachweiſung 1 En dem Schuldenſtande der Stadt treten zu laſſen, indeſſen wird doch vn berſelben rungen des Herrn Stadtbaurathts und ſpricht gleich ⸗ 
dom Jahre 1867 bis 1878, ſowie die unſeren die Magiſtratsvorlage mit dem Zuſatze ze Innahme zeitig den Wunſch aus, daß die im Laufe der Zeit 


Vermiſchtes. 
Der milde Winter. 
Potz Tauſend, alter Winter! 4 
Was Haft Du denn gemacht? : 


Leſern bekannte auf jene Nachweiſung bezügliche empfohlen, die erbetene Unterſtütung vor km Zeit in mancher Hinſicht etwas ſchwerfälli 
N m Zeit⸗ in g gewordene 
b des Herrn R. Graßm ann zur De⸗ punkte ab, wo auch Die in Ausſicht 1 at] Verwaltung von dieſer Schwerfälligkeit 1 eine Du haft ja unſ'rer Erde 121 
atte kommen a auch von einem äußerſt zahl⸗ liche Unterſtützung eintritt und während D er Aenderung des jetzigen Verbältniſſes möglichſt be⸗ Noch keinen Schnee gebracht! 3 
9 Zuhörerpu 1095 beſucht war, wurde dieſe der Letzteren zu gewähren. Herr Dreyer freit werde, Der von der Finanz⸗Kommiſſion ge⸗ Kein Schlitten kommt geklingelt Be, 
Ei 1 auf 11 eigenen Antrag des ſpricht ſich im Allgemeinen ebenfalls ſür u Förde ſtellte Antrag wurde hiernächſt abgelehnt. Pfeilſchnell im ſchneeigen Gleis fehen 
errn Graßmann bis zum nächſten Dienſtag ver⸗ rung des Projektes im Intereſſe nam ich ves 74 Mitt dem Schluß dieſes Jahres ſcheidet be⸗ Niemand kann Schlittſchuh laufen gefü 
wenngleich er in der ſtimmungsmäßig ein Drittheil der Mitglieder der Auf ſpiegelglattem Eis. gen, 
Bedenken glei . 4 Armen-Kommiffionen aus. Nach den Vor Die Sonne ſtrahlet golden nach 
zab die] ſchlägen der Armen⸗Direktion fand deshalb die Wie Am blauen Himmelzelt, 40 Beſt 
wähn⸗ der- reſp. Neuwahl der Mitglieder ſtatt. — Die! Der Saft tritt in die Blumen, frech 
fernere Verpachtung der Bauſtellen Nr. Zb und 3e Die Saat grünt auf dem Feld. " 
% d bi Magi- in der Verbindungsſtraße an den bisherigen Püch Kein Blümchen Eis am Fenſter, „Ja 
änderungen des Bebaun 11 5 ter, Fuhrherrn Dräger, für eine jährliche Pacht von! Kein Schneemann an dem Zaun, | mut! 
ange 15 ae e I Der Ragifirat | 72 Mk. wurde genehmigt, und endlich ein Antrag, Kein Zap en an dem Dach, bvieſe 
in N er 1 4 ‚ah hat dieſen Aenderungen auch mehrfach, ꝛnenklich des Glaſermelſers Fabrenwol d auf Erlaß 1 2 Kein Wie iſt zu Pine . " 
Er Bertagungsantrag erbfidt e Nen N ante, e e a Se in 
SE ‚gun ek Da einzelner 1 j D zuer 
>. m Ten mu pa u fen 16, emöiii| nen mas, un tr dus Enstänsip VVV 46 
N 5 m x usſichtli „der Verſammlung hiermit, ſowie die Gerymigung | Tagesordnung erledigt. Was für den Winter paßt? selle 
f 5 N er 0 une Auf⸗ zur Anlegung eines reſp. 5⁴ und 31 Mete großen, 4 In aa Sitzung fand demnächſt 8000 Schuſter bei 50 Leiſten 8 
et 185 Aenne, bag ns ee ae af her PA ae e fe) noch die Wall der Mitglieber der 8 Rlaffenfteurr- ale e an I. 
das Recht der Verteidigung feiner Denkſchrift ge-| Mühlenſtraße der Grünhofbrauerei en ar Einſchätzungs⸗Kommiſſionen ſtatt. 5 een Bien a 
währen müſſe, befürwortet ſeinerſeits den gefteliten| Anlagekoften werden etwa 30,000 ME. ietragen — Die Provinzial⸗Schul⸗Kollegien find veran⸗ Sonſt wird der Frühlin kommen | fügt 
Vertagungsantrag und wurde derſelbe bei der Ab⸗ und ſollen dieſelben in den nächſtjährigen Ant’ ein laßt worden, für ihre Verwaltungsbereiche Prüfungs⸗ Ein lieber, werther Gaſt 5 8 gung 
fimmung denn auch von der Majorität der Ber-[geftilit; werden. Ein Antrag der Herren itt (ordnungen für Handarbeiten Lehrerin ⸗ Und, Winter du mußt ſterben f 
ſammlung angenommen. Somit wird die Angele⸗[mer und Pieſt wegen Vertagung der Bi luß⸗ nen zu erlaſſen, nachdem das Schulkollegium der Eh 8 gelebt noch haft! 9 5 fährt 
genheit alſo in einer auf nächſten Dienſtag anzube-| faffung über das letztgedachte Projekt bis dahin, Provinz Brandenburg ſchon früher mit dem Erlaſſe b . 0. K N 
raumenden Sitzung zur Verhandlung kommen. Be⸗ wo Jeder Gelegenheit gehabt haben wird, in be⸗ einer ſolchen Ordnung vorgegangen war. nn wir 
een e N daß 5 Herrn Pieſt der züglichen Situationsplan zu prüfen, wurde abge⸗ Cöslin, 2. Dezember. Am Sonntag Morgen Telegraphiſche Depeſchen. ſſud, 
näher motivirte Antrag geſtellt war, die Sache lehnt. Dem ferneren Einwande des Heri Dr. kenterte in der Brandung der Oſtſee bei dem Dorfe Peſt, 3. Dezember. Der zu Ehren der un- | 2 


überhaupt nicht weiter zur Verhandlung zu[ Meyer, daß der neu projektirte Ma fü 
bringen, welcher Antrag aber keine weitere Unter- [einen großen N der e —— ea 
ſtützung fand. entfernt belegen ſei, trat der Herr Stadtlau- 

Mitgetheilt wurde ein Dankſchreiben des zurf[rath mit der Bemerkung entgegen, daß der latz J 
Kur in Wiesbaden a weilenden Herrn Kämmerers Eigenthum der Stadt fel, ein anderer käuſſch zu 
Schleſack für die ihm bewilligte reichliche Unter⸗erwerbender Platz aber jedenfalls ſehr theue ſein 
ſtützung, ferner das Reſultat des diesjährigen Stadt- würde, und daß, wenn ein ſolcher erſt an auft 
verordnetenwahlen und endlich, daß die Beſichtigung] werden ſolle, die Bewohner von Grünhof vo 18 · 
des neuen Krankenhauſes am Montag, den 16. d. ſichtlich noch lange auf einen Marktplatz 
Mts., ſtattfinden und dazu noch beſondere Einla- warten können. Es wurde hierauf die Magiſtats⸗ 
dung ergehen würde. vorlage angenommen. f 

Vom Magiſtrat lag ein Antrag auf Bewilli⸗ An ſächlichen Koſten pro 1. Quartal 
gung eines jährlichen Zuſchuſſes aus ſtädtiſchen für die Verwaltung des neuen Krankenhauſes pur⸗ 
Mitteln von 5000 Mark zu den Koſten einer per- den 11,839 Mk. 77 Pf. neu- und an go 
manenten Gewerbkausſtellung für Pommern in hie⸗ verſchiedener Reparaturbauten pro 1878 — 7 
ſiger Stadt vor. Vom Provinzial⸗Landtage iſt be⸗ der ſtädtiſchen Turnhalle 300 Mk. nachbew igt. 
kanntlich eine Unterſtüzung in gleicher Höhe unter] Bei der letzteren Bewilligung wurde von der Fi⸗ f ; 
beſtimmten Bedingungen bereits bewilligt. Von der nanz⸗Kommiſſion monirt, daß die Bau-Deputition 1 e 
Kommiſſion, welche die Angelegenheit wegen Errich- Arbeiten — darunter namentlich die Herſtelung b Todt, Die Kulturgeſchichtſchreibung, ihte 
tung der Ausſtellung in die Hand genommen hat, neuer eiſerner Kellerfenſter, deren Koſten ihrer An- Entwicklung und ihr Problem. Das Buch kritiſirt 
iſt berechnet, daß zur Deckung der Ausgaben an, ſicht nach kontraktlich von dem Pächter der Kellerei die verſchledenen Werke über Kulturgeſchichte und 
Zinſen von 60,000 Mk. für Grund und Boden, zu tragen ſeien — ohne vorheriges Einverſtändniß ſtellt das Problem auf, welches ein gutes Werk 
von 240,000 Mk. für das zu errichtende Aus- mit der Oekonomie⸗Deputation habe ausführen laf⸗über Kulturgſchichte erfüllen müſſe. Der Verfaſſer 
ſtellungsgebäude und der ſonſtigen Ausgaben an Be- ſen und hatte fie demgemäß beantragt, den Magi⸗ geht dabei von dem humaniſtiſchen Standpunkte aus 
foldungen und Ardbeitelühnen im Geſammtbetrage ſtrat zu erſuchen, dafür Sorge zu tragen, daß künf⸗ und bekämpft von dieſem aus ſowohl die materia 
von jährlich 27,400 Mk. nach Abrechnung von ca. tig ein eigenmächtiges Eingreifen einer Verwaltungs- liſtiſche, namentlich die Darwin'ſche Schule, als auch 
4000 Mk. Einnahme eine jährliche Mehrausgabe Deputation in die Verwaltungsbefugniß einer an- die dealiſtiſche, den realen Berhältnifien fern ſte. 
r e e een Deputullen- vrsleben wer er erk ehe sion en il FR 1 I 
tet indeſſen im Hinblick auf die günſtigen Erfahrun- Staptbaurath bemerkt indeſſen, daß die Ber- ment der hiſtoriſchen Schule, welche mit Unbefan⸗ Konſtantinopel, 2. Dezember. Die Dauer 
gen, welche aus anderen Städten vorliegen, von waltung des Turnhallengebäudes der Bunde Fuel den Verhältniſſen des Lebens Rechnung F 1 En 3 Ex 

der Ausführung des Unternehmens auch hier ein zuſtehe und daß die Arbeiten auf ſpezlellen Antrag trägt. ö c urtheilt wurde, beträgt 15 Jahre. = 

günſtiges Reſultat und erbittet, geſtützt hierauf, des Herrn Pier, als Kommiſſarius dieſes Ge⸗ Am Staumtiſch. Soldaten-Geſchichten aus Munis Bey iſt an Stelle des feines Poſtens 
den ſtädtiſchen Zuſchuß, ſowie die Vermittelung zur bäudes, ausgeführt, ein Vorwurf alſo bier über⸗ Kriegszeiten. Novellen von Eugen Frieſe. Es enthobenen Kiamtl's zum Einführer der Geſandten 
Erwerbung eines geeigneten Bauplatzes für das Aus- haupt nicht und um fo weniger zutreffend ſei, als ſind Erinnerungen an Selbſterlebtes in dichteriſchem ernannt worden. 
ſtellungsgebäude. In der Finanz Kommiſſion iſt] wie für die Herſtellung der Fenſtern ein etatsmäßig Gewande, friſch und lebendig geſchrieben. Wir kön⸗ Lahore, 3. Dezember. Am 30. v. M. fand 
allerdings das Bedenken aufgetaucht, daß das Unter- genehmigter Koſtenanſchlag vorgelegen habe. Die nen daher die Novellen warm empfehlen, zumal die zwiſchen den Truppen des Oberſt Apple yard und N 
nehmen noch nicht genügend konſolidirt ſei, um] Koſten der Neuanlage habe der Pächter auch! Charaktere ſehr gut gezeichnet find. dem Feinde ein lebhaftes Feuer ſtatt. 5 


gariſchen Oppofitionsführer projektirte Fackelzug hat ſpräc 
geftern in vollkommener Ordnung ſtattgefunden. befar 

Petersburg, 3. Dezember. Der „Regierungs- Ain 
bote“ veröffentlicht folgende Anſprache, welche der Aug 
Kaiſer Alexander bei dem geſtrig n Empfange im ſeine 
Kreml⸗Palaſt gehalten hat: „Ich bin ſehr froh, nung 
meinen herzlichen Dank allen Ständen Moskaus 3 
für ihre Wohlthätigkeit während des letzten Krieges fentſt⸗ 
perſönlich zu wiederholen Eurem edlen Beiſpiele Schr 
folgte ganz Rußland; ich hoffe, daß dec endgiltige ffeſtzr 
Friede mit der Türkei baldigſt unterzeichnet werden |itellt 
wird. Ich danke auch für die Gefühle der Ergeben⸗llebe 
heit, welche Ihr Mir anläßlich der traurigen Er⸗ ganz 
eigniſſe in Petersburg und an anderen Punkten 
Rußlands ausgedrückt habt. Ich glaube an die gg 
Aufrichtigkeit dieſer Gefühle und hoffe, daß wenn 
Ich nicht mehr da ſein werde, Ihr dieſelben auf 
meinen Sohn und deſſen Sohn und deſſen Nach⸗ 
folger übertragen werdet. Ich verlaſſe Mich auf 
Eure Mitwerkung, um di. Jugend auf dem gefähr⸗ | 
lichen Wege aufzuhalten, auf welchen unzuverläſſige ) 
Menſchen dieſelbe zu verleiten ſuchen. Gott möge An 
uns Darin helfen und uns, den Troſt geben, eine 
friedliche Entwickelung unſeres theuren Vaterlandes 
auf dem geſetzlichen Wege ſehen zu können. Nur 
auf einem ſolchen Wege kann die künftige Macht „ 
I ‚geranuirt werden, welche Euch wie Mir Mi 


Neſt ein auf ver Rückfahrt begriffenes Fiſcherboot 
mit 4 Einſaſſen. Leider gelang es nur einem 
Mann, ſich zu retten; es war dieſem möglich ge⸗ 
worden, ſich auf das gekenterte Boot zu ſchwingen, 
von dem er durch die hoch gehenden Wellen aller⸗ 
dings mehrere Male heruntergeworfen wurde, wel⸗ 
ches ihm aber doch immer ſo viel Anhalt bot, daß 
er ſich über Waſſer halten konnte, bis ihn ein zur 
Hilfe herbeigeeiltes Fiſcherboot aufnahm. Ertrunfen 
find der Fiſcher Wilhelm Parnow, Charlotte 
Kloth und Bertha Lewin. Von dem erſteren 
iſt der Vater, von der Charlotte Kloth Großvater, 
Vater und Onkel bereits früher ertrunken. Die 
drei Verunglückten ſind die Kinder unbemittelter 
Wittwen. 
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Krieges ſentſtellte Antlitz, Zug für Zug, indem er bald einige ken in eine faſt ve N it zurückführ 

a U, ‚ rgeſſene Vergangenheit zurückführte, 
ietfpiele Schritte zurücktrat, um mehr den Geſammteindruck eröffnete ihm ein nu ah 105 e ere 
dgiltige feſtzuſtellen, und ſich dann wieder ganz nahe davor⸗ forſchungen. Alſo war es wirklich jener Tourdeux 
werden ſſtellte, ohne daß es ihm gelang, eine vollkommene aus Charleroi, den er eben geſehen hatte. Er fragte 


rgeben⸗Ueberzeugung zu gewinnen und feine letzten Zweifel { 
en Er⸗ ganz zu bannen. Hen Se dee durch welche Verkettung wun⸗ 


zunkten 


an die 
wenn 


in auf 
Nach⸗ 
ch auf 


„Ich habe alle Veranlaſſung, ganz daſſelbe zu ver⸗ 
muthen, aber hatte dieſer Menſch, oder vielmehr 
dieſer Leichnam, keinerlei Papiere bei ſich?“ 


eine Leiche zugeführt wird, fo laſſen wir fle gleich 
zuerſt vollſtändig entkleiden, um uns zu vergewiſſern, 
ob fie nicht irgend ein Erkennungszeichen zur Feſt⸗ 
ſtellung ihrer Identität bei ſich führt. Darauf wird 
der todte Körper mit großer Sorgfalt gewaſchen 
und dann auf einem der zwölf vorhandenen Mar- 
mortiſche ausgeſtellt.“ 


ſagte Buvard, „und habe auch die feſte Ueberzeu⸗ a 
gung, daß man bei Allem, was zu thun nöthig Wegen Verheirathung geſchloſſen. 


ri äußerſten Rüdfict und Sorg’alt ver- Aimé Buvard behertſchte feine un geheure Au fre 


gefähr⸗ 


rläſſige 


t. möge 
„eine 
landes 


Nur 


Macht 


e Mir DE 
1 660 


Dauer 
a ver- 


zoſtens 
andten 


m 
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SE 


=, 
2 
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EE 
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ſeher, „Nr. 8 iſt uns erſt heute gegen Mittag zu⸗ 
geführt worden. Man hat ihn todt in einem Wa⸗ 

gen, der die Nummer 11,547 trug, gefunden, und 

nach den erſten amtlichen Feſtſtellungen läßt ſich mit 
Beſtimmtheit annehmen, daß er das Opfer eines 
frechen Raubanfalles geworden iſt.“ 


wir hier bei dem bewußten Leichnam angekommen konnte. Der Auffeher hatte den kleinen Zwiſchen 
Be nd, mit Ihrer Erlaubniß — " 85 fall gar nicht bemerkt und als er ihn an Allen) 
ug bat ſpräches wieder in die Leichenhalle zurückgekehrt und längſt in ſeiner Taſche verſchwunden. Es war dar⸗ 
befanden ſich nun vor der Marmorplatte Nr. 8. über Abend geworden. Um dieſe Jahreszeit wird es 
rungs- Ain é Buvard verließ feinen Begleiter für einen ſehr früh dunkel, und als Buvard aus der Leichen⸗ 
he der Augenblick und beugte ſich, indem er gewaltſam halle trat, flieg ein dichter Nebel von den Ufern der 
ige im Feine Erregung unterdrückte, mit ungeheurer Span- | Seine auf und hüllte die Quais in ſeine faſt un⸗ 
r froh, nung über die vor ihm ausgeſtreckte Leiche. durchdringlichen Schleier ein. Er war ſehr erregt. 


Mark, 


a 


Damen-Mäntel v. 10 bis 100 Mark, Kinder⸗Mäntel v. 5 


* 


5 älteſtes Etabliſſement in dieſer Br b 1 
vorzüglichſte Neuheiten der Saiſon in 5 
Haveloks, Paletots, Rotunden u. Jaqueis, | 


6— nn 


0 Zelle Nummer Sieben. Cablich erhob er ſich mit dem Ausdruck des Miß. hältnißßz achtbar gehalten hatte, zu dieſem Ende] und Arbeit der letzten fünf Jahre find reichlich 

N veignügens. gccgekommei Und, indem er die legten fünf Jahre belohnt.“ e ee 

Nomen in 3. Banden von Pierre Zaccon ee], Der Auſſeher ging vorn und Buvard folgte an ſeingdächtniſſe vorübergeben ließ, ging er Während dieſer Selbſtbetrachtungen fuhr er lang⸗ 
ihm in einer kleinen Entfernung. Als ſie an den 1 die ſeltſamen Thatſachen durch, die bei[ ſam die Rue Notre-Dame de Lorette hinan. Plötz⸗ 

21 Riegeln vorüberkamen, an denen die Kleidungsſtücke n es Raubanfalls auf Fräulein von Lu- lich bemächtigte ſich ſeiner Kine große Ungeduld und 


die rückſichtsvolle Langſamkeit der Pferde verdroß 


llt worden waren. Eines beſonders be⸗ de 
er ihn. Endlich erreichte er aber doch die äußeren 


und er wendete ſich mit aller Schärfe 


1 3 4 95 1 20 u Ä . 
„Das läßt ſich leicht machen,“ verſetzte der Auf. Stückchen Papier, das an der Erde lag. Es mar. hätt 
2 182 


r dich Er ſprang ſchnell aus dem Wagen und näherte 
chen Papier hingezogen. Er nahm es, ſich haſtig er mit Köhler, und welcher Art waren feine ſich dem Etabliſſement. Als er aber eben die 


verſtohlen einen Blick darauf. 

Der Eindruck deſſen, was er ſah, wirkte wie ein 
Blitzſtrahl auf ihn, er wäre faſt vor Schrecken zu 
Boden geſtürzt. Auf dem Stückchen Papier klebte 
eine belgiſche Poſtmarke, die halbverwiſcht den Stem⸗ 
pel Charleroi trug! Alſo war es endlich Licht ge⸗ 
worden! u 

Jetzt konnte er nicht mehr daran zweifeln, daß 
dieſer Leichnam der Tourdeux's, eines der drei Rei⸗ 
ſenden war, die ſich zur Zeit des Mordanfalls auf 
Fräulein Clotilde von Lucenay in der Rut des 
Rennes dort im Hotel befanden! 


8 


ribgenes, geheimnißvolles Daſein führte. trat er vor Schrecken und Erſtaunen ganz ſtumm 
In 6 Dunkel mußte er unbedingt Licht zu inige Schritte zurück. An der Thür befand ſich 
bringen ſuchen. Ueberdies mußte der Auftrag, nämlich ein Streifen Papier: 
den er dieſem Morgen Bouquillart ertheilt hatte, „Wegen Verheirathung geſchloſſen.“ i 
wenn eibers pünktlich ausgeführt war, ſeinen In dem E.ablifjement der Narbigen hatte ſich jeit 
Plänen; nützlich werden. Er zweifelte nicht! dem Morgen Nachſtehendes zugetragen: 
daran, es dem ehemaligen Gefängnißwärter ge-| Der ehemalige Gefangenwärter war, nachdem er 
lungen von der Narbigen die erwünſchten Auf⸗ Buvard bis auf die Straße hinaus begleitet, etwas 
Härungu erhalten. fbeſorgt über den Auftrag, den er eben erhalten 
Erer ſofort nach dem Hotel Saint⸗Marie, hatte, in den Saal zurückgekehrt. 
wo er zel, dem er das Geſchehene mitzutheilen Die Narbige war, wie er ſchon geſagt hatte, ſehr 
beabficht, zu finden hoffte. wenig mittheilſam, und es war nicht anzunehmen 
Lioniwar abee ausgegangen und jo mußte er daß fie leicht etwas verrathen würde. Er mußte 
ſelne Uredung mit ihm bis auf den nächſten Tag alſo irgend etwas erfinnen, wodurch er ſie mittheil⸗ 
verfiel, | ſamer machte, und das war eine ſchwierige Auf- 
Dar, begab er ſich, da er ganz ausgehungert gabe. f i 
dere e n en Bouquillart kannte keine ſchwache Stelle von der 
traf, 0 laß dert einige Stunden bei Dice. ale Narbigen. Sie war ausnehmend mäßig, ihre Lippen 
1 ſenzechuen bezahlte, e e Da nn batten noch nie ein Glas Wein berührt. Sie be⸗ 
* 2 a 1 
; Ne wahrte eine Keuſchheit und Reinheit, obwohl fie 
a ene 1170 ll 975 den Her Etabliſſements zahlreiche Lieb⸗ 
e e beine Elgar annwotte „jo MB haber finden konnte, die an einem ſolchen Orte ganz 
ungewöhnlich und unangebracht war. 


er um ſe Zeit Alles, was die Narbige nur irgend 

ü Fee i n ausgekundſchaftet 

, i 164 Bouquillart befand ſich alſo in einer ſehr großen 
Verlegenheit und irtte mehrere Stunden lang in 


ae 

bite alſo wied inen Wagen und fahr 

e 5 1 ſtummer Verzweiflung bald im Saale umher, bald 
8 ſtieg er in das erſte Stockwerk hinauf oder wandelte 


nach den Lafee der Todten. Buvard war, Alles 

el auf dem Hofe nnd vor dem Pavillon auf und ab 
tf und ſetzte ſich ſchließlich, ernſt und finſter, vor ſei⸗ 
nem Schreibpulte nieder. 

Die Narbige ſchien ihrerſeits nicht minder unruhig 
und beſorgt. Die letzten Worte ihres Geltebten 
widerhallten ihr immer noch in den Ohren und ſie 
Zeit zu Zeit krampfhaft das Fläſchchen, 


„Ganz recht! Ganz recht!“ ſtimmte Buvard bei. 


„Sie kennen ja unſer Verfahren. Wenn uns 


„Ja, ich kenne das Verfahren ganz genau,“ 


a ö gung über dieſe Entdeckung doch fo vollſtändig, d 
„Aber verzeihen Sie, mein Herr, wenn ich, da Niemand etwas von feinen Gen abe 


Die beiden Männer waren während ihres Ge⸗ blicke darauf wieder einholte, war die Poſtmarke 


in Allen zenommen, mit den Ergebniſſen des Tage 
zufrledel. Er hatte ſehr gut geſpeiſt, rauchte ein 
vorzüglich Cigarre und warf von Zeit zu Zei 
einen fioen, ſelbſtgefälligen Blick auf die belgiſche 
Poſtmarf die er in der Leichenhalle gefunden 
hatte. 

„No eine äußerſte Anſtrengung,“ ſagte er ſich, 
„noch el letzter, glücklicher Zufall, und die Mühe! ergriff von 


a 0 
Schulzen 


Zehn Minuten lang betrachtete er das entjeglih | Die eben gemachte Entdeckung die ſeine Gedan⸗ 


derbarer Umſtände dieſer Mann, den er für ver⸗ 


18 25 
f. 


aße 19, 
inche am hieſigen Platze, empfiehlt 


ge 2 u 
7 


flür Damen und Kinder, \ 
ſowohl in allereinfachſten wie hocheleganten Genres in nur dekatirten ſtreng reellen, der“ 


{Si 


Mode entjprechenden Stoffen, in umfangreichſter Auswahl. | 


u und Größen v. 3 bis 15 


Tudelloſes Sitzen, ſauberſte Arbeit, ſolide aber ſehr geschmackvolle Ausſtattung 


bei entſchieden allerbilligſten Fabrikpreiſen. | 
HBeſtellungen nach Maaß innerhalb kürzeſter Friſt. Auswärtige Aufträge werden 
| prompt ausgeführt. 


Größtes Lager neueſter Morgenröcke und Jupons, 
in waſchbaren engliſchen Filzen. 
M. Hohensteim, _ 
Schulzenſtraße 19. | 


| 
— . . ———— 


Jacken in allen Stoffe 


5 Börſen⸗Berichte. Erbſen ſtill, per 1000 Kigr. lolo Koch- 132—145, Een : Die auf Bahnhof Bromberg angeſammelten alte 
Stettin, 3. ae Ms regnig. Temp. + 50 ne Dr. lobe 5 (N tilien-Kachrichten. 10 0 me Detatiabgänge fallen 5 W den 
. 28“ 3%, Wind NO, i 5 gr. loko ohne ie f Dezember er., Vormittag r, in unſerem 

e e > bel Kl. 66,5 Bf. per December 56 Bf., per April] Verlabt: Fräulein Flora Kunzweg mit Herrn Franz Yireaı, Cliſabethſtkaße Nr. 29, öffentlich verkauft werd n. 


Weizen wenig verändert, per 1000 Klgr. lolo gelb. 
156 —175, Rum. u. Ung. 130-160, weiß. 170178, Mai 58 Bf. i 
ber Frühſahr 180—181 bez., per Mai⸗Juni 182 bez. Spiritus feſt u. höher, per 10,000 Oter % Toto 
e e ee debe en ki be, Brander ee kü d de ver dec d free Nenuftlen van demfelben. unfeaniet übergab 
124, Ruff. 116—119, per Dezember⸗Januar 117 per, December⸗ ar 50, SER r 51,5— Dehnel (Stargard). — Sohn Paul freie Reguſition von bemiefben . tian 
nom., ver Frühſahr 120—120,5 bez., per Mal⸗ 51,7 bez., per Mai⸗Juni 52,4 bez. „Verw. Frau Dehnel (Stargard). werden Bromberg, den 28. November 1878. König⸗ 
99 e ber kenn lolo 9,65 bez, alte Uf. 102 bes E lie Eifenbabn-Somanifion. 


121,5—120,—121 bez. SJ a ĩ P r 0 
Gerſte ſtill 1000 Klgr. loko Bram 117130, Megulirungs⸗Preiſe: Weizen 1ft0, en 117, Mn von 8 Sgr., Neue Teſt. a 2 Sgr. ⸗Anth.: 3. Cl. ½ 22 Wirk, 1 11 Dirk. 
* Aide 56, Speis 50,5, Petroleum 9650 Bibeln ehe, grüne Schanze r. Pr. Loos hasen, Berlin, Molten. 4. 


Spiegelberg (Greifswald). f ; ; 5 
6 Ari 5 : Una chter Herrn C. Stubbe (Stralſund). Die Bedingungen nebſt Nachweiſung der zum Verkauf 
— Herrn Aug. Spruth (Greifswald). 
Geſtorben: Rentier Georg Stolzenburg (Rügenwalde). 


eſtellten Materialen liegen bei unſerem Büreeau⸗Vor⸗ 
ehen Ohme zur Einſicht aus und werden auf porto⸗ 


e per 
Sutter 100115. 


das er ihr übergeben 
ar verborgen hielt. 
Der Tag verging zum Theil ohne daß ſich etwas Die beiden 
a} e „oh | eiden T 
25 Hauſe veränderte. Gegen fünf Uhr ſtellte die den materiellen 
= a 155 er 10 5 und zwei Gläſer auf trank 
den der e zunächſtſtehenden Tiſch im Saale, oder übel m Akinen aß Se 
dann trug ſie Brot und Wein und schließlich ein ii . ac ue 55 


gebratenes Kaninchen mit pr 1 . N ich waren ihrd n en aber 
bein und Kartoffeln auf, prächtig duftenden Zwi- mit ganz anderen Dingen beſchäft Fila E 


Wein aus. 
und demüthigt,“ ſagte er. 


ſetzte die Narbige. 


denen ich ganz ausgeſchloſſen bin. 


a nennen. 
Nun!“ rief die Narbige plötzlich ander, als ob wir uns fürchteten, eine 
t aus dem 1 ichteten, einer dem 
Hintergrunde des Saales, „willſt Du heute kein 1 85 950 St’ chen Brod fortuin Es wäre 
e angenehm, wenn man ſich Alles weilen tönnte 
5 „Warum nicht?“ verſetzte er mit heiterem Tone, 5 Fa 1 einander zu verheimn brauchte 
bes 50 ale 90 haben glaubte. „Be- uit eme A: einmal: Notbfalle 
ein Magen ſchon ganz ausgehöhlt i r 5 
und dieſes Kaninchen mit ſeinem köſtli vn Dufte 5 it alſo auch Deine Anſicht fragte die 
n vom Ki chhofe herbetzulocken im „Auf wen Sete 
iz it, ertzou 
Ri i der ſich kaum noch faſſen k Act 
eee ee dire ne rg gen 
Mit Genehmigung Seiner Mnjeftät des Kaiſers 5 — 
N . d Königs. 


mit Mane sontrolle) n * ie 


von Schwarzwälder Induſtrie - @r- 
engniſſen (Gewinne: Werth Mark: 
zum Preise von Is 1 a 
wird portofrei in einem nenen versehenen hlauen Atlas Etui versandt. 


2000, 1000, 800, 500 u ſ. w.) zu 
Dessen Abbildung kindet sieh in unserm soeben erschienenen 


Furtwangen; Ziehung 15. Januar 

1879. Looſe n 1 Mart 
Illustirten Hatalogür Weihnachts- u. Neujahrsgeschenke, 
den wir auf W 


(11 Looſe 10 Mark), ſowie Kölner Dombaulooſe 
unsch gratisind franco einsenden. 


empfehle beſtens. (Poſtvorſchuß kommt zu theuer und 
Man beliebe sich diechalb zu wenden an die 


lenden Augen. 


E 


unmöglich behaglich fühlen kannſt.“ 


erbitte Beträge vr Poſtanweifung zuz. 20 Pf. Porto.) 
\ Stettin, 
G. A. Kaſelow, Mittwochſtr. 11/12, 


Haupt⸗Debit für Pommern und Stettin. 
5 Dominium 


ö a Hohen - Landin 


bei Angermünde, 11/M. 


Der 
Bockverkauf 
bieſiger Vollblut⸗Rambouillet-⸗Kammwoll⸗ 


Heerde findet ſtalt 
am 3. Februar 1879, 


Ausserordentlich interessante, überraschende 
zts geschenke. 


Vermöge seiner thatsächlichen Brauchbarkeit auch im 
Feen, der reizend schönen Wiedergabe des Bildes auf der 
gann Grösse des dazu bereit llegenden Zeichnen- 
Palleres in natürlichem Verhältnisse und Farhe, des 
magithen Effectes und der Leichtigkeit im Transport, sowie 
f Mittags 12 Uhr. der gschmackvollen sinnreichen Construction an Sehen Auf- 

j stellung übertrifft dieses, vom Optiker Sturm neu er- 


N. Müller. _ N LG gu iR u 0 Instrument alle 
7 2 7 Pr N 8 bisherpekannten ähnlichen Apparate. 2 | 
78er Sicil.Lambertsuiffe, || 2» | Nach Zeugnissen bewährter 


78er Franz. Wallnüſſe Pia une eie.) Tür fechniache Zwechke aehrprlktiach. 
hfferiren billigſt 2 RB 1 mE u | 
Gebrüder Beyer. 


Steinkohlen, 


Sleichz ipfehle ich als überraschendes Festgos henk fürdie n 
den bekannten älteren Sturm'sehen Zeichnen-Apparat. Preis M. G. £ 

beite engl. Maſchinen⸗ und Hauskohlen, dreifach 

geſtebte Ruß⸗Kohlen, pa. doppelt geſiebte Sun ⸗ 


a 2 Ba. ©. 
Zu beziehen gegen franco Einsendung 
derlander Schmiede⸗Nuß Kohlen und ſchleſiſche 
Maſchinen⸗Stück⸗Kohlen offerirt ſehr billig, ſowie 


m des Betrage ‚von M. 15 resp. M. 6 oder 
Duxer Salon⸗Braunkohlen und 


gegen Nacht ahme durch 
A. Henry in Bonn. 
Henkel'ſche Braunfohlen : Bri:| 
quettes. 


Wiederverkäufern lohnender Rabatt 
A. H. Waldow, 1e II Billige phpſikal. u. electriſche Apparate. 
Komtoir und Lager: Waſſer⸗ ı und Wieſenſtraßen⸗ Ecke 8 N iebelbilder- unn 


Velehrende Spiele und Beſchäſtigungsmittel 


Weihnachis- 
Ausverkauf, 


Nach Durchsicht meines Lagers kann ich 
dem geehrten Publikum im einem abge- 
sonderten Laden meines Hauses 
eine grosse Anzahl mannigfaltiger Artikel, zu 
eigenem Gebrauch wie zu Geschenken geeig- 
net, und zwar zu aM N 
ausserordentlich billigen Preisen, 
grossentheils zu und unter den 

Einkaufspreisen 


* 


barate eigener 
0 H E NK Illuſtr. Weihnachts⸗ pp: Fabrik. 


1 Catalog gratis. 
J. Bischof, Berliner Lehrmittelanfalt, 
ne Berlin (V.), Orani gerſtraße 75. 

Carl Kene’s Pfanoforfe-Größſandlung und Fabri n he Domſtraßfe 5 
empfiehlt ihr aaa) aſſortirtes ‚m , J 
Eabinet-Flügel, Pianino's und Harmoniums. Alleiniges Depot (für Pommern) der auf 
den Weltausſtellungen in Wien und Philadelphia von allen dort ausgeſtellten Pianos mit dem Ehren⸗ 
Diplom (die höchſte Auszeichnung), mit der Verdienſt⸗Medaille (II. Preis) und mit der goldenen Medaille 
prämürten Fabrikate des Hof⸗Pianofabrikanten Commerzienraths J. Blüthner, Feurich., Vogel u. Wester. 
mayer. ſowie anderer berühmter Fabrikanten. Als Speeialität empfehle: Piauino 's ganz in Metalls 
rahmen, mit gewölbten Reſonanzböden (ſogen. Export⸗Pianino's), die zufolge der dem Flügel analog an⸗ 
gebrachten, ausgezeichnet praktiſchen Eiſenconſtruction und der Wölbung der Reſonanzböden nicht nur größte 
Dauerhaftigkeit und Stinmhaltigkeit, ſondern auch Verſchönerung des Tones nach dem Gebrauch verbürgen. 
Den Herren Lehrern empfehle ganz beſon meine Eiſenrahmen⸗Pians's, welche ſich durch billigen Preis, 
Dauerhaftigkeit und große Tonfülle ſchon einen bedeutenden Ruf erworben haben. Sämmtliche Inſtrumente 
find von ſehr alten, gut couſervirten Hölzern unch den neueſten, patentirten Conſtructionen gebaut, und 
übernehme ich für jedes aus meinem Geſchäft bezogene Piano die gewünſchte Garantie, für gewöhnlich auf 
die Dauer von 5 Jahren. Gebrauchte Piano's werden in Zahlung angenommen; auswärtige Beſtellungen 
gewiſſenkaft und pünktlich ausgeführt. Auf Wunſch ſende Piano, Flügel de. zur Probe. Die Kauf⸗ 
ſummen können auf Wnnſch der Käuſet in monatlichen oder pierteljährlichen Raten berichtigt werden. Die 
von mir geführt n Fabrikate find von den erſten Pianiſten, wie: F. Liest, Rubinstein Haus von Bülow, 
Profeſſor Dr. Kullack, Profeſſor Loeschhorn, A. Dreyschock ꝛc. als vorzüglich anerkannt worden. Das 
Königliche Provinzial⸗Schul⸗Collegium zu Stettin hat nach eingeholtem Gutachten ſachverſtändiger Muſiker 
und Techniker mir die Lieferung der Inſtrumente für ſämmtliche Seminarſen und Präparanden⸗Anſtalten 
Pommerns übertragen. 2 a n 

Preis⸗Liſte. 


Salon Pianino's mit Eiſenplatte von 480 —540 M. Pianos verſchiedener Syſteme mit 
5 mit Eiſenrahmen, 5 bdiverſen eleganten Ausſtat⸗ 


anbieten. 


Bauer dieses Ausverkaufs 
vom 18. November bis 
7. December cr. 
Eingang Mönchenstrasse 19, 


\ vom Eiausportal linke. 
Indem ich das geehrte Publikum bitte, hier-, 


5 „ u kleines Format a: tungen von 780 —900 M 
ue Gebrauch zu machen, knüpfe ich daran . Salon⸗Pianinds mit Metallrahmen, Pianoforte s (in Tafelform) 485 M. 
die ganz ergebenste Bemerkung, dass mein hohes Format 1 750 M. Stutzflügel 975 M. 
übriges Geschäft von diesem Ausverkauf Concert⸗Pianino's nach amerikaniſchem Salonflägel von 1425—1500 M. 


micht berührt wird, wohl aber im 
demselben die Preise auch, den Zeityer- 
hältnissen entsprechend, namhaft herabge- 
setzt sind.“ % 


r 82 1 
A, Toepfer, Hoflieferant, 
Magazin für Haus- u. Küchengeräthe, 

Grosser Bazar 
kür Artikel zu Geschenken. 


1800-3000 M. 


1 


Syſtem, kreuzſaitig, 


größtes 
Form — 


| Eoncertflügel von 
960 M. 


> VI . ur ? 1 

Jagd Gewehre. 
Prämiirt: Bromber Königsberg i/Pr. 1869, Trier 1875. 

Die Gewehrfabrik u. Büchſenmacherei 


 ——— ——  — ne: TR von ; 

1 LTE f D. 11 7 0 . 4 a . * So = * [77 * = 

R F @ TRT ab h F @ ages. Offer mam in Cöln a Rh., 

a nn Re beſtehend ſeit 1710, 

ſehr ſcharf, mit + Gläſern, 3 Auszügen, 30 Zoll lang, empfiehlt bei 14lägiger Probe und jeder Garantie i r ſtets wohl aſſortirtes Lager pon inigen Hundert Stück: 

fein ausgeſtattet, nur 3 Mark. Lefaucheux⸗, Centralfeuer⸗ u. Percuſſtons- Ge ehren. Revolver, Salon⸗Büchſen ꝛc., ſowie ſämmtliche 
E. Pfeifer, Berlin, Puttkamerſtraße 17. Munitions⸗Artifel u. Jagdgeräthe in größter Auswahl. Preisverzeichniſſe unentgeltlich und franco. 


gulßwärter an den 5, und die halle, ſah er ſeßt mit lebhafter Freude, daß ſie ihn gulllart leerte feine Flaſche und als die Narb 
zu dem Ziele, das er jo dringend zu erreichen ihm feinen Kaffee gebracht hatte und er ſich ehen 
ng wünſchte, führen mußte. Er trank ein großes Glas anſchickte, von der vor ihm ſtehenden Flüſſig 


„Es if beſonders eine Sache, die wich verdrießt Arm feſt und machte eine ironische Schulter + 
119158 wegung. ben he f j 
„und das wäre? Sprich ganz aufrichtig, ver-“ „Pfui!“ ſagte fie, verächtlich die Lippe aufwe⸗ 


„Ich will Dir noch heute Abend Alles jagen, 
was dort vorgebt und Dir die Namen aller de⸗ 
rer, die bisher jetzt daran Theil genommen haben, 

u“ x 


„Wirklich?“ fragte Bouquillart mit freudeſtrah⸗ 


„So wahr ich lebe, verſpreche ich es Dir! Die 
Aufrichtigkeit muß aber auf Gegenſeitigkett beruhen. 
Du mußt mir dagegen jagen, wer die beiden vor⸗ 
nehmen Fremden, die Du heute früh empfingſt, ge⸗ 
weſen ſind. Und ferner mußt Du mir anvertrauen, 
welchen Zweck Du eigentlich verfolgſt und weshalb 
Du Dich hierher geflüchtet Haft, wo Du Dich doch Wogen unterdrücken. 


Die Sache machte ſich ganz von ſelbſt. Bou⸗ 
7 ·˙ 
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— Magasıs du Printemps, Paris. % 


ie Kinder jeden Alters. 


ind Fabeſt Stettin, große Domitrae 14--15, m 
Jager nur gedieg ner, prämiirter Concert, Salon⸗, Stutz⸗ und 


find pupillariſch ſicher am liebſten auf erſte Stelle 


etwas in ſeine Taſſe zu gießen, hielt ſte ihm 


fend. „Das it der ſaure Wein, der böchſtens fü) 


„Nun, das find die geheimen Berathungen, die die ärmſten Leichenträger gut genug iſt. Da ml 
draußen im Pavillon gepflogen werden und von heute Beide ſo gut aufgelegt find, jo geh und hi 


eine Flaſche echten Cognac und laß uns dabei da 
Vertrag, den wir eben geſchloſſen haben, würd 
beſiegeln“ 5 °F | 

Dleſer Vorſchlag der Narbigen ſchien ihm da 
beſte Beweis für ihre freundlichen Geſinnunz 
und er verließ ſofort den Tiſch und eilte nach den 
Keller. 

Was aber geſchah während ſeiner Abweſen hee; 

Er hat es nie erfahren! ; 

Die Narbige war während ſeiner Abmej: wie 
wieder ganz ernſt und nachdenklich geworden. 8. 
batte die Ausgangsthür zwei Mat herum verjchlofe 
und war dann mit über die Bruſt gekreuzlen Arme 
ſtehen geblieben, als wollte ſie ihr allzu deftige 


Gortſetzung folgt.) 
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A. Toepfer, Hoflieferant. 
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60, 75, 90, 100, 110 
und 120 Mark 
Unsortirte 78 6 a 8 10 55 1 5 
Echte Cuba-tizarren in Origin.-Bas J 
Packeten je 200 Stück a Mille 60 Mk. El Sta 
Manilla-Cigarren à Mille 60 Mk. er 
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Kisten 500 Stück) a Mille 39 M 8 
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380 Mk Aroma Geschmack un ö Br 
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Meine Pelzwaaren⸗Handlung 
von ſelbſtgefertigte n, Muffen, Boas, Reiſe⸗ und 
pelzen in allen Pe! ‚ten, ſowie Wintermüttz n ir 
modernen Facons fehle ich nicht zu uur ſoli 
Preiſen in Erinnerung zu bringen. 


H. Grübner, 


0 
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Kür ſchnermeiſter, 6 ſofer 
48, große Laſtadie 43. 1075 
5 b 
. 
Keuchhuſten 7 fie € 
in zehn bis zwölf Tagen beſeitigt. Gla 0 le 9. 
Atteſte über Heilerfolge einzuſehen, aner 


Aerzte und die illuſtr. Zeitung „Ueber Land und 
Beſtellungen (wobei Alter des Patienten anzugel 


nimmt an verw. Dr Gritzner, 
Görlitz, O. S. 0 
Die frühere Metemeyer'iht r = 
Vacanzen⸗Liſte, Pa 


seit 19 Jahren des bewährte und wärt u 
gewiſſenhaft geführte Zeitung, weift alle offenen St fe 
honorarfrei und ohne jeden Vermittler 
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direct b. Verleger ö 


P. Grabow cin Berlin, Kurſtr. 40. 9 
5000 Thlr. 


Abg. 
leittrige 
o 
fort zu vergeben Gefl. Adr. unter E. M. oh 1 N 
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Aux Caves de France. I 
Heute Menu: bau 
Potage. 1 wg 

See-Zander in brauner Butter, 1 Recht + 
Kohlrüben. Beilage. a Ajatio 
Gänsebraten. unn 

Compot. ee 


lamm 


Butter und Käse. 


Th. Walter. ö 115 
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Stett. Stadt -Theater g. 
Mittwoch, den 4. Dezkulber 1878s: ñ̈fuicht e 


„„ Nen einſtudirt 12.188 12 N 
Wilhelm Tell. 


Schauſpiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller, \ 
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